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UNSERE ENTGELT-FORDERUNG: 

DAS STECKT DAHINTER 
 

Mit Tarifverträgen sichern wir Einkommen und Arbeitsbedingungen der Mitglieder. Was sollen wir fordern? Mehr Geld – und wie viel? 

Die Forderungsdebatte ist kein Wunschkonzert. Die IG Metall-Mitglieder diskutieren und die Tarifkommissionen entscheiden.  

Was kompliziert aussieht, lässt sich einfach erklären: 

 

1. Die Zielinflationsrate der Europäischen Zentralbank (EZB): Die EZB hat 2 Prozent Inflation pro Jahr als ihr Ziel festgelegt.  

Damit soll Preisstabilität in der Wirtschaft gesichert werden.  

 Wenn alles teurer wird, dann müssen auch die Beschäftigten mehr Geld in der Tasche haben!  

 Die Wirtschaft bleibt stabil, weil die Menschen weiter einkaufen.  

 

2. Die Trendproduktivität: Laut Statistik nimmt die Produktivität der gesamten Wirtschaft jedes Jahr um etwa 1 Prozent zu.  

 Dieser Fortschritt kommt von uns allen: unsere Arbeit, unser Einsatz, unser Know-How! 

 Mit dieser Komponente behalten wir die gesamte Wirtschaft im Blick. 

 

Zusammen bilden die Zielinflationsrate und die Trendproduktivität den sogenannten verteilungsneutralen Spielraum.                    

Das ist der Maßstab, der das Verhältnis von Arbeitgeber- und Beschäftigteneinkommen nicht verändert. 

 

3. Die Umverteilungskomponente: Viele Unternehmen machen Jahr für Jahr Gewinne – oft gute. Die Umverteilungskomponente soll 

dafür sorgen, dass diese Gewinne gerecht verteilt werden. In wirtschaftlich guten Jahren ist dieser Anteil meist höher als in 

Krisenzeiten. 

 Geht es den Unternehmen gut, wollen auch wir einen fairen Anteil daran haben!  

 Je höher die Umverteilung ist, desto kleiner werden die Gewinne der Unternehmen. 

Deshalb ist es wichtig, dass wir stark und geschlossen hinter unserer Forderung 

stehen.  

 

Die IG Metall steht für einen erfolgreichen und verlässlichen Kurs in der Tarifpolitik:  

Fair für die Mitglieder der IG Metall und tragbar für die Betriebe! 
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